* 


— 


. 


x 8 
8 ö Tr 
F E 7 2 
er eee 
Rr 


2 a 


| E Freytag den 3. April 1807. 


4 --(Fofoph Georg Trafıler. > 


Werordnung des k. k. galiziſchen Lan⸗ 
e ni Arnd 


desguberniume. 


Zur Erleichterung des inneren Ver⸗ j 


kehrs werden neue Banfozettel⸗ Thei⸗ 
f lungs- Münzen in Umlauf geſetzt. 


m dem in mehreren Gegenden der 
Monarchie ſich fortwährend äußern⸗ 
den Mangel an thellbarer Münze ab⸗ 
zuhelfen, und um die Verlegenheit 
zu beſeitigen, welche bei dem tägli⸗ 
chen Verkehr daraus entſteht, daß 
die einen Gulden nicht erreichenden 
Zahlungen mittelſt der kleinſten Ban⸗ 
kozettegattung von einem Golden 
nicht ausge glichen werden können: 
haben Stine k k. apoſtoliſche Maje⸗ 

at mittelſt Hofdekrets vom 20. d. 
M. allergnädigſt zu befehlen gtruhet: 


daß Bankozetttl⸗Theilungs « Münzen 1 


von Kupfer zu dreyßig und fünfzehn 
Kreuzer, nach den (der beſonders ab⸗ 
gedruckten Verordnung), beigefügten 
Zeichnungen, in Umlauf geſetzet, 
und dadurch Stabtwiener⸗Bankozet⸗ 
tel, vorzüglich der kleinſten Gattung, 
eingezogen werden ſollen. Dieſe Ban⸗ 
kozettel⸗Theilungs⸗ Münzen ſind da⸗ 
ber von nun an ſowehlzim Handel 
und Wandel und hei jeder Privat⸗ 
Zahlung, als auch bein allen Gefälls⸗ 
Steuer und anderen öffentlichen 
Staats - ſtändiſchen und ſtädtiſchen 
Kaſſen in dem feſtgeſetzten Nennwer⸗ 
the zu dreyſtig und rückſichtlich Fünf: 
sehn Kreuzer zu verausgaben, und 
unweigerlich anzunchmen, und da 
übrigens dieſelben einzig und allein 
zur Erleichterung des Kaas rss 
er⸗ 
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„ Merlabes din nz 
Einſuhr Je enden Ton 
N . br »D 


A aus 2 un. 
eſt verboten we 


ſind. eng 1 u at ; BEN 
Lemberg den 28. Maͤrz 1807 
FE e 
Shrifian Graf don Wüemſer, f f. 
Gubernial⸗ Vizepräsident. d, 
FgJlorentin Steipee 5 
ze SGubernialrath. 
err 
Se. k. k. Hoheit der Erzherzog 8 der komorner Geſpauſchaft der erſte 
Palatin ſind den 20. d. M. von Vühegeſpan Jodann Balogh v. Gar 
Ofen abgereiſet, haben in Wieſelburg Ulautha und der erfie Nokair Anton 
v Vegh z; von der wieſelburger Ge⸗ 


übernachtet, und ſind den 21. Mit. 6 

tags in beſtem Wohlſeyn in Wien z ſpanſchaft Stephan v. Remethſzeghy 

angekommen. und der Fiskal Paul Leopold von 
Scultety; und von der Araber der 


Mit den Vorbereitungen zu dem 
bevorſtehenden Reichstage iſt man ın | erfte Vizegeſpan Sigismund Edelspa⸗ 
cher v. Gyorok und der erſte Notait 


Ofen und Peſt äußerſt beſchäftiget. 
Die Beſchreibung der Reichstagequare ß Albert v. Törbk erwählet worden. 
tiere iſt bereits beendiget, und Se. Türke v. er 


Exzellenz der ungar. Obriſt - Landes: 
ſtallmeiſter Graf Joſeph Haller . Die hohe Pforte hat Chourſchild 
Paſcha, bekannt durch ſeine Unruh 


Hallerks ſchon daſelbſt eingetroffen. 

Außer dem allda befindlichen Baron volle Statthalterſchaft in Egypten, wo 

Splenyiſchen Infanterieregiment wer? ihn die Bey's geraume Zeit hindurch 
in der Zitadelle von Kairo eingeſchloſ⸗ 


den zum Garnifonsdienfte während 
dem Reichstage eine Diviſion Gre⸗ ſen hielten, zum Paſcha von 3 Roß⸗ 
nadier und ein Bataillon von Erz⸗ ſchweifen und Nachfolger Paßwand 
herzog Joſepth Franz Infanterie und Oglu's ernannt, obgleich die dorti⸗ 
2 Diviſionen von Mack Küraſſier zu gen Janitſcharen, wie beteits gemel⸗ 
Ende dieſes Monats daſelbſt einrü ⸗ [det wurde, eigenmächtig a 
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u Raab, von wo fie 
ihren Morſch weite nach 


u bei dem bevorſte⸗ 


. 
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fecht 
Kanonierſchaluppen ſtatt hatte, die 
von den Engländern zurückgetrieben, 
zum Theil in! if 


Aga, als Paſcha eingeſetzt, ha⸗ 
bene e e e en 
Aus Egypten hat man die Nach⸗ 
richt von dem Tode des bekannten. 
Parteyhauptes Oßman Berdiſi Bey : 
erhalten. Sein alten Feind, ber ktie⸗ 
gerifhe Elfi Bey, hat nun Oßmanns 
ganzen Anhang von Mameluken und 
Arabern an ſich gezogen 
Es war am 18. Februar Nach⸗ 
mittags, (als eben die Türken den 
Feyerlichkeiten des großen Beyram⸗ 
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mit eine, Abtheilung tüfkiſcher, 


rand geſetzt, und auf 
den Strand gejagt wurden. — 


Die Vertheidigungsanſtalten der Pfor⸗ 
te waren übrigens eben e f 
als rafilos ſie betrieben wurden. An 
der kuropälſchen und afiarifhen Küſte 
wurde eine zahlreiche Reihe von Bat⸗ 
terien aufgeworfen, und mit einigen 
hundert Kauonen beſetzt. 


aſſen d 


Jeder 


se daß der brittiſche 7 Großbeamte der Pferte,, (elbſt der 


Admiral, Dack worth, auf dem Nopal 
George von 1 Kanonen, mit dem 
Windſor Caſtle von 110, Kanopus, 
(Kontreadmiral Logis) Pompee, 
(Kontreadmiral Sir Sidney Smith) 
beide von 84 Kanonen, dem Aktiv, 
Standart, Repulſe, Thunderer, alle 
von 74 Kanonen, Endymion von 
50, 3 Feegatten, mehreren. Bran⸗ 
dern und Bombardierböten, von ei, 
nem Marken Südwind begünſtigt, 
unerachtet des heftigen Feuerns aus 
den Forts, ſaſt ohne allen Verluſt 
durch die Dardanellen drang. Der 
Uiberreſt der Flotte blieb auf der 
Höhe von Denedos zurück. — 
Nachdem die am Eingan ze des Ka⸗ 
nals „ kleine 4 über⸗ 
fallen und zerſtört war, legte ſich di 
Sloite am 20. Febr. Abends, 3 
Kanonenſchußiweſte, zwiſchen dem Se⸗ 
rail und den 7 Thürmen vor Anker, 
Von beiden Seiten giengen ſogleich 

lementairſchiffe ab, und die Un⸗ 

andlungen dauern noch fort, ob⸗ 
gleich am 27, Abends ein kleines Ge⸗ 


dan Paſcha, und der Defterdar 


Meis⸗Effendi) hat feine aiigeiviefene 


Stelle auf der Vertheidigungskette 
übernommen, der Droßherr ſelbſt hat 
dieſe Arbeiten durch feine perſonliche 
Gegenwart angefeuert. Der Kapu⸗ 
des 
Seeweſens, Aſy Effendi, (einc Both: 


5 fhafter in Paris) find abgeſect, und 


nach Rodoſio verbannt. — Die 
Stelle eines Großadmirals, erhielt 
hierauf der bekannte algieriſche Gerz 
offizier, Seid Aly, — Großſek retar 
der Admiralität wurde Hadſchi Ibra. 
him Effendi, vordem Defterdar des 
Nizami Gedid Die Esfadre 
aus dem Bosphor iſt zurückberufen, 
und alle brauchbaren, zur Ausbeſſe⸗ 
rung oder im Baue im Arſenal be⸗ 
endlichen Schiffe, nach der Tophang 
boggſirt, zum Auslaufen bereit ge⸗ 
halten, und in gänzlicher Ermange⸗ 
lung der Matroſen, mit Janitſcharen 
bemannt worden. 

„Conſtantinopel liegt an dem ſoge⸗ 
nannten Mare di Marmora, oder 


an dem Kaval, weſcher das ſchwarze 


Meer 


ee 
— 
en in worden. Judem Ich den edlen Ge⸗ 


das ſchwarze und unten gegen | 


genannt. L 
alſo nicht durch die obern Dardanel⸗ 


len vor Konſtantino pel ankommen, 


und jetzt fegen framöſiſche Ingenieurs 
dieſe Schlöſſer in einen noch für hter 


welche 
ſtand, und die Beamten aller Klaſ⸗ 
fen wetteiſernd darbringen. f 
würdig iſt in dieſer Rückſicht folgen. 
der Faiferl. Ukas an dem Oberkaͤmme⸗ 
ter Gr. Stroganow: „Es iſt zu Meiner 
Kenntniß gelangt, daß unter den pa⸗ 
triotiſchen Geſchenken, die in der hie⸗ 
ſigen Adelsverſammlung dem Vater⸗ 
lande dargebracht worden, der Admi⸗ 
ral Uſchakow auch die diamantene 
Aigrette dargeboten hat, die ihm 


von dem türkiſchen Sultan geſcheüt 


fühlen, die ihu zu dieſer Aufopferung 
bewogen haben, volle Gerechtigkeit 


wiedetfahren laſſe, holte Ich dafür, 
daß dieſes Zeichen in feinem Ge: 


ſchlecht als ein Andenken ſeiner Hel⸗ 


deuthaten in den Gewäſſern des mit⸗ 
telläudiſchen Meeres mochte aufbe⸗ 
wahrt werden. 
daß Sie dem Admirol liſchakow für 
eine fo anſehnliche Aufopferung Meine 


Ich wünſche daher, 


Dankbarkeit bezeugen, und ihm dieſe 


Aigrette, welche nun, außer feinen 
Kriegsheldenthaten, auch von dem 
exemplariſchen Eifer für das Wohl, 
des geliebten Vaterlandes zeugen wird, 


wieder zurückgeben. Verbleibe Ih⸗ 
nen übrigens wohlgeneigt.“ 
Lübeck den 7. März. 


Die franz. Behörde hat vorgestern 


dem Rath der Kaufmannſchaſt bes 
kaunt gemacht, daß von nun an alle 
Waaren, die keinen Zweifel zulaſ⸗ 


few, daß fie nicht engl. Güter find, 


als Getreide, Saat, Hanf, Talg ꝛc. 
ohne Paß kommen und gehen können, 
und wenn ein oder anderer dennoch 
zur Sicherheit einen verlange, ſolcher 
unentgeltlich gereicht werden ſolle. 
Berlin den ro. Marz. 

Der königl. ſächſiſche Geſandte in 
Paris, Fiey“. von Senft Pilſach, 
begiebt ſich unverzüglich nach War⸗ 
ſchau, um dort bei dem Kalſer die 
Stelle ſeines Souverains zu vertre⸗ 
ten. — Herr Didelot, ehemaliger 
Präfekt des Pallaſtes, iſt vom Kais 
fer zum Geſandten am Koppenhägenet 
Hofe ernaum worden. 

Mag: 
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Magdeburg den 10. Mär. 
Unſer neuer Gouverneur, der Dis, 
viſionsgeueral Herr Liebett, iſt ditſer 
Tage aus Poſen hier eingetroffen, 
und hat bereits verſchiedene Verfü⸗ 
gungen zum Beſten der Buͤrgerſchaft 
vtranſtaltet. Der preuſſiſche Gene ⸗ 
ral von Hirſchfeld befindet ſich noch 
als Arreſtant auf hieſiger Zitadelle 
und wird fortdauernd ſtrenge bes 


wacht. 


Vom Mayn den 10, März. 
Die Ducchzüge von Neukonſkribir⸗ 
ten durch Frankfurt zur großen Ar⸗ 
mee dauern unausgeſetzt fort 
Vorgeſtern iſt die ehemalige her⸗ 
zogl. braunſchweigſche Bibliothek un⸗ 
ter Fürſt⸗Primatiſcher Escorte von 


Braunſchweig in Frauffurt eingetrof⸗ 


fen, um nach Paris transportirt zu 
werden. br: 2 3 

Im Heſſiſchen wird jetzt eine frey⸗ 
willige Anſeihe eröffnet, wozu ſchon 
mehrere Landeseinwohner ſubſkribirt 
haben. 8 N 

Der preuſſ. Lieutenant von Schill, 
vom Dragonerregiment der Königin, 
welcher den General Victor in Pom⸗ 
mern aufgehoben hatte, ſoll, einer 
närnberger Zeitung zufolge, in Ber⸗ 
lin als Kriegsgefangener eingebrecht 
ſtyn, wovon aber die berliner Blät⸗ 
ter bisher nichts erwähnt haben. 

Die Contingente, welche die Staa⸗ 
ten des rheiniſchen Bundes im Kriege 
zu ſtellen haben , betragen zuſommen 
87,800 Mann. ; 

Philadelphia den 20. Zaun. | 

Kaum iſt der Oberſt Burr wegen 

Staatsverbrechen peinlich angeklagt 


und losgeſprochen worden, als er 
aufs neue ſeine ehrſüchtigen Ab ch⸗ 
ten entwickelte. Er hat ein Korps 
von 7000 Menſchen, die ihm erge⸗ 
ben ſind, geſammelt, und ſoll im 
vollen Marſche auf Neu⸗Orleans 
ſeyn. Der Gouverneur des Landes 
hat die redlichſten Bewohner aufge⸗ 
fordert, ihm Hülfe zu leiſten, da⸗ 


mit er ſich dem Empörer widerſetzen 


könne. Ein Brief von Natches mel⸗ 
det, es ſey das Vorhaben des Ober⸗ 
ſten ſich die Provinzen Kentucky, 
Florida, Louiſiana und Mexiko un: 
terwürſig zu machen. Der General 


Wilkinſon und der Dr. Klarke, ein 


Deputirter von Neu⸗Orleaus, find 
die Gehülfen des Oberſten. Dem 
General Wilkinſon wer ein Korps 
Amerikaner anvertraut, mit dem er 
die Spanier in Ehrfurcht halten ſoll⸗ 
te. Der Oberſt Burr hatte 400,00 
Morgen Landes in Louiſiana anges 
kauft, unter dem Vorwande, eine 
Kolonie anzulegen and die Waffen zu⸗ 
ſammengebracht, unter dem Vorwan⸗ 
de, er brauche ſie, ſeine Kolonie 
gegen die Spauier zu ſchützen. In 


Kentuky halte er das Volk ſo ſehr 


gewonnen, daß es ihm den Tag, als 
er von der Anklage losgeſprochen wor⸗ 
den war, Freudenfeſte gab. Er ſoll 
gegen die Regierung eine Klage we⸗ 
gen Genugthuung und Entſchädigung 
erhoben haben. Die auf dem Ohio 
ſeſtgehaltenen Kanonenſchaluppen, dit 
dem Oberſt Burr zugehört hatten, 
waren bereits wieder heraus gegeben 
worden. Sie gehören zu dem Un⸗ 
ter⸗ 


539 
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ternehmen, das er im Stillen berei⸗ 


tete. — Den 3. Jänner empfieng 


die Regierung in Washington Nach⸗ 
richt aus den weſtlichen Provilzen. 
Sie machte fie nicht bekannt, und 
man ſteht jetzt in Furcht, Oberſt 
Burr mit feinen Gehülfen habe ber 
reits einen glücklichen Schritt gethau, 
um die Ruhe Nordamerika's zu er⸗ 
ſchüttern, und die weſtlichen Provin⸗ 
zen ſich zu unterwerfen. 
Haag den 10. März. 

Unſere Armee beſteht nun aus 4 
Garde ⸗ 6 Kavallerie, 12 Juſau⸗ 
series und 2 Artillerieregimentern, 
nebſt 2 Kompagnien Artillerie und 
der ſeelaͤndiſchen Legion. 

Es heißt, Herr von Gras veld 
werde wieder als Geſandter nach Liſ⸗ 
ſabon gehen. | 

Die engliſche Hofzeitung vom 23. 
Februar enthält den umſtändlichen 
Bericht über die Einnahme von Cu⸗ 
racao. Vizeadmiral Dacres hatte die 
Schiffe dazu unter Kapitän Belsba⸗ 
ne von Jamaika abgeſandt. Die 
holländiſchen Kriegsſchiffe, die man 
nahm, hatten ſich verzweifelt geweht. 
Die Kapitulazion ward von dem Gou⸗ 
verneur Chang non mit dem Kapitän 
Brisbane abgeſchloſſen. Die Garni⸗ 
fon und die Mannſchaft der Kriegs⸗ 
ſchiffe werden als Kriegsgefangene 
nach Holland geſchickt. Daß alle 
Kauffahrteyſchiffe zu Curacao, ſie möͤ⸗ 
gen ſeyn, von welcher Nazion ſie 
wollen, das Eigenthum ihrer Eigen⸗ 
thümer bleiben, iſt nicht zugeſtanden. 
Der holländiſche Gouverneur, der 


— 


Neuſchatel, 


nicht in engliſche Dienſte treten woll⸗ 
te, reiſet nach Holland ab. £ 
Hamburg den 16. März. 

Heute hat Se. Exzellenz der Herr 
Generallieutenant von Blücher, wel⸗ 
cher ſich ſeit der Affaire von Lübeck 
als Kriegsgefangener auf Parole hier 
aufhielt, die aus dem franzöſiſch⸗ 


kaiſerlichen Hauptquartier, Dikerode, 
vom 27. Februar, datirte offizielle 
Nachricht erhalten, daß er nebſt feis, 
nen beiden Söhnen am 26. Februar 
ausgewechſelt worden, und zwar der 


Herr Generallieutenant von Blücher 


ſelbſt gegen den Herrn General Diez 
tor, der Herr Rittmeiſter von Blü⸗ 


cher gegen den Herrn Kapitän Fleu⸗ 
ry, und der Herr Lientenaut von 
Blücher gegen den Herrn Lieutenant 
von Damas. Dieß offizielle Schrei⸗ 
ben eathielt zugleich eine Einladung 
Sr. Durchlaucht, des Prinzen von 
an Se. Exzellenz den 
Seren Generallieutenant von Blücher 
und deſſen beide Söhne, ſich von hier 
nach Berlin, und von da ins franz 


zöſiſch⸗ kaiſerliche Hauptquartier zu 


begeben : 
Stockholm den 6. März. 
Der hieſige ruſſ. kaiſerl. Geſandtt, 
Herr von Alopeus der jüngere, iſt 
ſeit mehrern Tagen krank geweſen, 
befindet ſich aber jetzt wieder beſſer. 
Verfloſſenes Jahr ſind durch den 
neuen Kanal des Trollhaͤtta 13 
Schiffe gegangen und die dafür ei 
gefloſſenen Gelder ſtiegen zu 25,524 
Reichs thaler. 25 5 


* 


ur 
7 — 


Pachtbedingniſſe, das Wirtyſchaftsin⸗ 


2 
x ” ter 


— 331 — 
... —— ———ẽ—— — — 


Anha ng zur Hr akau er Zei tung No. 27. 


gar 32 eee , der Bruͤdergaſſe in den gewohnlichen 
Bi ET 5 8 Amtsſtunden einſehen. Yang 
. ; A 0 8 n ihn 1. 5 
ai i ent Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
N Avertiſſe men l ſtadt Krakau den 23. März 1807. 
i a Ge 
ur) = 5 2 8. 1 2 5 — —äÜ—j—j2 — vBvtdö 


eye az) 3.53 N 
2 Ank uͤndigung. 5 e . 5 k. krakauer 
3 118 111115 329 andrechte in Weſtgalizien wird dem 
uf den mit 400 flr. Ge alt ver⸗ A: az: N 
ne ; Jaun 5 5 See, La bt Hr 
ſchaft ne ‚rodenier Kreises wird wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Hedvigis iſter Ehe Mikulowska, 


der Konkurs bis Ende April b. I, 
ausgeſchrieben, und diejenigen die ater Skotnicka geb. Dobrzauska bei die 
fen k. k. Landrechten — um Einräu⸗ 


deuſelben anzuſprechen vermeinen, ha⸗ 
mung der Friſt zur Uibertragung des 


ben ihre gehoͤrig inſtruirten und mo⸗ 
tivirten Geſuche bei der k. k. galizi⸗ durch den Joſeph Zlolkowski wider 
die minderjährigen Kinder des verſtor⸗ 


ſchen vereinten Staatsguͤter und 
Sclinenadminiſtrazion einzureichen. benen Philipp Mikulowski wegen 
kemberg den 18. Jänner 1807. 6943 fle. 471,2 kr. augeflvengten Pros 


. a I zeſſes — eine Klage gegen fig, einge⸗ 
sen 22. a EEE Zur N ED SE reicht, und, um Gerichtshuͤlſe, inſo⸗ 


weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
t ma iiaedukte 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
ſie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrften; ſo wird ih⸗ 
nen der biefige Rechtsfreund Lewicki, 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit, welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
ande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Sie werden daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß ſie noch zur 
rechten Zeit, d. i. den 3. Juni d. J. ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zeiten 


- MD ya 20 
Kundmachung. 
Vom Magistrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird 5 Folge hohen k. k 
Gubernialdekrets vom 20. 1. M. und 
dane Zahl gozg aumit öffentlich bes 
annt gemacht, daß hieramts am 15, 
Ati l. J. die khitaen der ade. 
ſchen Dörfer Demi dib And re: 
gursii nebſt dem Autheile Foluſz, 
welche vom 24. ‚Su l. J. zuſammen 

eine Dauer von ſechs Jahren 
werden an den Meiſibietenden ver 
pachtet werden, ihren Anfaſtg neh⸗ 
en wird. Pachtluſtige können die 


rium und den Ausweis der 
r vou dieſen Dörfern bei dem eter 
iſtratsrath und ſtädtiſchen Oeko⸗ übergeben, oder endlich einen andern 
nomiereferenten Herrn Fiala in ſei⸗ Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. 
nem Bureau auf dem Nathhbauſe in k. Laudrechten namhaft machen, und 
. vor⸗ 


* 
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vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, die ſie zu ihrer Verthei⸗ 
digung die ſchicklichſten erachten; 
widrigen Falls wurden fie alle mißli⸗ 
chen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 
der k. k. Geſetze, fh ſelbſt zuſchreiben 
We ; fei b 0 8 
In Erkrankung ſeiner Exzellenz des 
Herrn Präfidenten. a 
Bernard Dwernicki, 
Appellazionsrath. 
. Marx. 
g F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 24. Hornung 1807. 
Pauminger. 1 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der bei dem krakauer 
. erledigten und mit einem 
hrlichen Gehalt von 700 flr. ver 
undenen Rathsſſelle wird der Kon⸗ 
kurs auf den 17. April d. J. mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Be⸗ 
werber um dieſe Stelle ihre mit den 
rforderlichen Behelfen verſehenen Ge⸗ 
fu e, noch vor Ausgang diefer Kon⸗ 
ureftift bei dem krakauer Magiſtrate 
a haben. 
Karkau am 25, Maͤrz 1807. 
Von Seiten nr k. k. 8 2 
rechte in Weſtgalißten wird mittels gegen 
waͤrtigen Shirts ber unt gemacht: daß 
auf Anſuchen der Magdaleng Papro⸗ 
cka, und Anna Bratkowska die im 
kielzer Kreise 8 dem TKavier 
und Johann Brakkowski eigenthüm⸗ 
lich zugehörigen auf 40,780 fit. 
> kr. abgefchästen Gäter Lipnik, zur 
ilgung dreyer gerichtlich zuerkannten 
Summen, deren jede 3283 ftr. 24 kr. 
W im Exekuzionswege am 24 
uni J. J. einer öffentlichen Verſtei⸗ 


gerung unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werden ausgeſetzt werden. 

1. Daß die Lizitazion von dem durch 
die Schätzungsakte im Betrage pr. 
49,750 fir. 40 kr. feſtgeſetzten Fiskal⸗ 
preiſe, nach Abſchlag der öffentlichen 
Abgaben und der dem Grunde ankle⸗ 
benden Laſten, angefangen werde. 

2. Daß jeder eie an dem 
zur Lizitazion beſfimmten Termine 
den roten Theil dieſes Fiskalpreiſes 
zur Sicherheit der Lizitazion als Reu⸗ 
geld erlege, ſonſt wird er zur Li⸗ 
zitazion nicht zugelaſſen werden. 

3. Daß von dem Kaufſchilinge die 
dem Religionsfond zugehörigen Sum⸗ 
men bei dieſen Gütern verbleiben, 
wenn das koͤnigl. Fiskalamt bei der 
7 ausdrücklich darein wil⸗ 
iget. 7 8 h 

4. Daß der gegenwaͤrtige Beſſtzer 
dieſer Güter bis zum 24. Juni 1807 
im Beſitze beibehalten werde. 

5. Daß der Käufer dieſer Güter 
den ganzen Lizitazionskauffchilling bin⸗ 
wen rg Tagen nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der kizitazion ans Depoſſtum 
diefer k. k. Landrechte abfuͤhre. 

Es werden ferner alle ſichergeſtell⸗ 
ten Glaͤubiger zugleich vorgeladen, 
daß ſie vor der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion über ihre Gerechtſamen wachen, 
und werden auch ermahnet: daß 
keine beſondere Vorladung gewaͤrtigen, 
ſondern bei der Lizitazion ihre Rechte 
zu behaupten trachten. 
urbrigens fiehet es jedermann ſrey, 
die Schaͤtzungsakte in der bieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. ’ 

Krakan den 23. Hornung 1907. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten. a 
Bernard Dwernicki, Appellazionsrath. 


V. Lichocki. „Pohlberg. 

Aus dem Ratbſchluſſe der k. k 
krakauer Land rechte 

f Pauminger. 2 


* 


errichteter letztwilligen Anoednung, am 


dieſe Erbſchaft erklären, weil fie nach 


Bronicki zuruͤckgebliebenen zu den Zi⸗ 


2 * 


— — — 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
Herin Simon Janiſzewskt und der 
Fran Agnes Zrodowska geb. Jani⸗ 
ſzewska, die in den k. k. Erblanden 
abweſend find, und wie es heißt, in 
Podolten unter der ruſſiſchen Regie⸗ 
zung wohnen, mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht: datz der Prie⸗ 
fer Stephan Janiſzewski oͤßentlicher 
Lehrer am ſandomirer Gymnaſio, nach 


23. April 1950 mit Tode abgegangen, 
und er zu ſeinen Erben den Bruder 
Herrn Simon Janiſzewski und die 
Schweſter Agnes Zrodowska auch de⸗ 
ren Erben eingeſetzt habe. Die ae: 
nannten Erben werden daher vorge⸗ 
laden: daß ſie binnen Jahresfriſt und 
6 Wochen ihre Willensmeinung wegen 
Uibernahme oder Verzichtthunng auf 


Verlauf dieſer Zeitfriſt des Erbrechts 
werden verluſtigt werden. i 
Krakau den 24. Hornung 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Präſſdenten. Eh; 
Bern. Dwernicki, Appellazionsrath. 

2 F. Pohlberg. 
f F. Marr. 
Aus dem RRathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Paumiuger. 2 
— Pä— ——ͤ— .ĩ̃̃i⸗—— 
Von Seiten der k. k. krakaner 
Landrechte in Weſtgalizien wird allen, 
denen daran gelegen, mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die nach dem verſtorbenen Advokaten 


vilprozeſſen gehörigen Akten dem. auf: 
geſteuten Vertreter Hin. Advokaten 


— —— e — . ————— ́——U— 


— 


B 7 5 ag e No. 


27. 


Litwinski uͤbergeben worden, an wel⸗ 
chem ſich die parteyen wegen Behe⸗ 
bung dieſer Akten zu verwenden 
haben. 

Krakau ain 23. Hornung 1807. 
In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herin Präfidenten. 

Bern. Owernicki Appellazionsrath. 

F. Pohlberg. 5 
F. Marx, Rath. 
Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. Erar 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
a Pauminger. 2 
Von Seiten der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird der 
Fran Anna Lubinska geb. Millowsfa 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Anton Pas 
wenski bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
6223 flr. 57 i — eine Klage 
wider fie eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
15 Aufenthaltsort unbekannt if , und 
ſe wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; fo wird ihr 
Frankubinska der hieſige Rechtsfreundbe⸗ 
wiel auf ihre Gefahr und Koſten zum VVer⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 
zeß, laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung, eroͤrtert 
und entſchieden, werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß ſie noch zur rechten Zeit, 
das iſt den 27. Mai d J. 


ſelbſt erſcheine, oder aber wenn ſie 


einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſeben denn ernannten 
ter bey Zeiten uͤbergebe, 5 


ich 


Vertre⸗ 


einen andern Sachwalter bes 


lich 


ſtelle, ſolchen dieſen kk. Yandrechten ; 


namhaft mache, und vorfhriftmäßrg 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
ſie zu ihrer Vertheidigung die 
ſchicklichgen erachtet; widrigen Falls 
wuͤrde ſie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſeu. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Präfidenten. 
Bern. B 


Appellazionsrath. 
arr. 2 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 25. Hornung 1807. 
- Elsuer. 2 
—— ——— — 
Kundmachung. 


Da nach der Vefoͤrderung des hier⸗ 
amtlichen Magiſtratsraths Herrn Jo⸗ 
ſeph Hohn, zum k. k. Fiskaladſunk⸗ 
ten, eine Rathsſtelle mit dem damit 


verbundenen Gehalte von 700 flr. in, 


Erledigung gefom „und zur Be⸗ 
ſetung diefer . hoher Gu⸗ 
bernialdekrets⸗ddto. 27. Jänner l. J. 
3. 2704 der Konkurs bis auf den 17. 
lpril d. J. fellgefeßt worden; fo wird 
diefes anmit zur offentlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beiſatze bekannt ge⸗ 
macht, daß tie Bewerber um dieſe 
Stelle ihre mit den erforderlichen Be⸗ 
er verſebenen Geſuche noch vor 
usgang des Konkurstermins bei die⸗ 
ſem Magiſtrate einzureichen haben - 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 24. Mär; 1807. 
Groß. 2 


N 


Bei der k. k. Polizendirekzion be 


findet ſich eine gefundene leere Truhe 
in Verwahrung. 
Krakau den 17. März 1807. 


1 ergaſſe 
U 


gemacht 


Es find einige Kleidungsſtuͤcke und 
etwas von grober Waͤſche vor zwey 
Wochen in einem Hauſe auf der 
hieſiger Stadt, zur 

ufbewahrung gegeben worden, aber 
noch niemand ſolche abzuholen gekom⸗ 
men; daher der wirkliche Eigenthü⸗ 
mer derſelben mit den noͤthigen 
Behelſen über fein Eigenthum bei der 
k. k. Polizentirekzion ſich zu melden hat. 

Krakau am 17. März 1807. 2 


— z v 


Erledigtes Lehramt der Anatomie 
verbunden mit der Proſektorsſtelle 
in Lemberg. 
In Folge hoͤchſten Hofkonzleidekreis 

vom 22. Jänner l. J. wird zur Wie⸗ 

derbeſetzung des Lehramtes der Ana⸗ 
tomie verbunden mit der Profektors— 
ſtelle für das Lyzaͤum in Lemberg auf 
der hierortigen Universität den 25. 
April d. J. ein Konkurs abgehalten 
werden, Ri ; 

Diejenigen, welche diefe Stelle, mit 
welcher ein Gehalt von 600 fir. vers 
bunden ift, zu erlangen wuͤnſchen, ba 
ben ſich daher zur Ablegung der dies⸗ 
fälligen Konkurspruͤfung am obbemelde⸗ 
ten Tage allhier einzufinden, ſich vor» 
läufig aber bei dem k. k. Herrn Di⸗ 
rektor der mediziniſchen Fakultat Ans 
ton Szaſter geziemend zu melden. 

Fran; Marr, Rektor. 

Vom akademiſchen Senate der kra⸗ 
kauer k. k. Univerſitaͤt den 9. März 
1807. f 3 3 

Ruſt, Decan der medizin, Fakultät. 


— ———— H— — 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird mit⸗ 
tels gegenwärtigen Edikts bekannt 
daß der geiſ liche Herr Mi⸗ 


chael Vonezalski, Lehrer der erſlen 


3 Klaſſe am ſandomirer Gymnaſio, am 


31. 


. 


2 n 2 2 1 —— 3 a . 


31. Jänner 1799 ohne letztwillige An- 
ordnung nit Tode abgegangen. Es 
werden daher alle diejenigen, die auf 


die Verlaſſenſchaft dieſes Verſtorbe⸗ 


nen ein Erbrecht zu haben glauben, 
vorzüglich aber deſſen beyde verhey⸗ 
rathete Turezanskte genannte Schwe⸗ 
ſtern, hiemit vorgeladen: daß fie ihre 
Erklarung wegen Uibernahme oder 


Verzichtthuung auf dieſe Erbſchaft 


binnen Jahresfriſt und 6 Wochen bei 
dieſen k. k. La drechten um fo gewiſ⸗ 
ſer einreichen, und ihr Erbrecht or⸗ 
dentlich erweiſen; als hingegen der 
Nachlaß nach Vorſchrift des buͤrgerli⸗ 
chen Geſetzbuches ll. Theils XVIII. 
Abſechnitts abgehandelt werden wird. 
Sie werden zugleich benachrichtet: 
daß zum Vertreter dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Advokat Niemetz un: 
term 9. Mai 1709 aufgeſtellt wor: 
den iſt. 8 f ; 

Krakau den 18. Febr. 1807. 

In Erkrankung Sr. Exzellenz des 
Herrn Präfidenten. f 
Bernard Dwernicki, Appell. Rath. 

Sterneck. ; 

F. Pohlberg. 5 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Era: 
kauer Landrechte in Weſtg alizien. 

Pauminger. 3 


Ku ndmachun g. 


Am 16. April d. J. werden einige 
Kirchengeraͤthſchaften der Kollegiatkir⸗ 
chen St. Michaelis und St. Georgit 
auf dem Schloſſe mittelſt oͤffentlicher 


Verſteigerung verkauft werden. 


Die Kaufluſtigen haben ſich daher 
am obbeſagten Tage in der Woh⸗ 
nung des Hrn. Kanouſkus Ceypler auf 
dem Schloſſe einzufn den - 

Vom krakaner k. k. Kreisamte den 
13. Mir 1807. — b 3 


ſtrat in Erledigung kommenden m 
einem Gehalte von 300 fir. und einer 


Kundmachung. : 

Zur Beſetzung der erledigten zbara⸗ 
zer mit einer jährlichen Beſoldung 
von 500 flr. verbundenen Buͤrgermei⸗ 
ſtersſtelle, wied der Konkurs auf den 
letzten April d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle wünſchen, ihre, mit den 
noͤthigen Behelfen, und vorzuͤglich mit 
den Eligibilitaͤtsdekreten en utraque 
linea, und den Moralitätszengniſſen 
verſehenen Bittſchriften noch vor Ende 
des Konkurstermins bei dem tarnopo⸗ 
ler Kreisamte einzubringen haben. 

Krakau am 28. März 1807. 1 


> Kundmachung. 
Zu der bei dem tarnopo ler AR ale 
mi 


Kauzionsleiſtung von 500 bis 600 fir. 
verbundenen Stadtkaffiersſtelle wird 
ein allgemeiner Konkurs auf den 15. 


April d. J. mit dem Beiſatz ausge⸗ 
ſchrieben, daß die Kompetenten hier 
um ihre, mit den Beweiſen über die 


Kenntniſſe im RNechnungsfache, und der 


Kauzionsfaͤhigkeit, dann den Morali⸗ 


taͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor den 15. April d. J. bei dem tar⸗ 
nopoler Kreisamt anzubringen haben. 


Krakau den 28. März 1807. I 


Angekommene Fremde in Krakau. 


1 Am 29. März 

Der kaiſetl. ruſſiſche Konſul Herr Joſeph 

v. Bologny mit Gattin und 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 504., koͤmmt 
von Lemberg. 

Der Herr Graf von Sollohub, wohnt in 
der Stadt, Nr. zog., koͤmmt von Pe⸗ 
tersb urg. 

Der Derr Graf Ludwig von Wengereki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
504. koͤmmt aus preu ſſ. Schleſien. 3 

er 


D 


Am 230. März. 

Der k. k. Kreislaſſtamteſchreiber — Pe⸗ 
ter Gruͤm, wohnt in Stradom, Nr. 16., 
a bon zeſchow. 

Der Herr ron von Luͤttwitz, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460., kömmt aus prenſſ. 
Schleſien. 

131. März, 


Am 
Der Herr Valentin von Ichnatowski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 


172, kommt von Wien. 
Der Herr Thomas von Olechowski mit ı 


Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 


172. kommt von Wien. 


Verſtorbene in Krakau und den 


Vorſtädten. 
Den Cahmabper Johann Nati. f 
Dem uhmacher Johann Ramtzinski f. 
T. Marianna, 4 Stunden alt, ee Schwaͤ⸗ 
che, in Kaſimir, Nr. 146. 
Der Roſalia Pasberg i. T. Roſalia, 102 
Eli alt, an Konvulſionen, auf dem 
and 


200. » 
Der: Herr, 8 30 von Latzkoski, 4 Jahr 


galt, an der Waſſerſucht, im St. Lazar⸗ 


ſpital. 


m 28. März 
2 er Franziska Litwinska, 40 
200 r alt, an der Waſſerſucht, im St. 


arfpitat 
Die re Agnes Girtler, 40 Jahr alt, 
1 hitzigen Nervenfieber, im St. Lazar⸗ 
pital. 


— — — — 


Die Wittwe Franzis ka Stojetzka, 30 Jahr 
11 850 dee W im St. 1 
pita 


Das Bettelweld Ene an Vid pet 
zu alt, an Schwache, in der Stab, 
417. 
Der Gärtner Auguſtin Panetzki, 24 Jahr 
alt, * der Lungenſucht, auf dem Sand, 


Nr. 

Dem Taglöhner Andreas Modelski ſ. T. 
Roſalia, 1 12 Sir alt, an Pocken, auf 
dem Sand, Nr. 339; 

Die Dienſtmagd Luzia Bandurowna, 20 

Jahr alt, an hitzigen Nervenfieber, im 

Ro: ne 1 a 
e Tagloͤhnerin Konſtanzia Jezierska, 30 
Habe alt, an der Walfe rſucht, im. St. 
Lazarſpital. 

Der Bauer . Kantorowitz, 60 Jahr 
kei an der Abzehrung, im St. kLazar⸗ 
pital. 


f März. 
Dem Jakob Blau f. 2 T. Aung, 2 Jahr 


ne } 1 der Abzehrung, in der Stadt, 
Die e en Franziska Kartzewska, 40 
an Nerbenfieber, im St. La⸗ 

= vital. 


Der Handelsmann Franz Parwi, 37 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der Stadt, 


Nr. 16. 
Dem Kirchendiener Joſeph Linkoweki ſ. S. 


Erasm, 2 Jahr alt, an Steckkat har, in 
Kaſimir, Nr. 3. 


—— ——— A3ä—ᷓ—j— 


Krakauer 


Marktpreiſe 


\ vom 31. Marz. 187. 


— Gerſten 1 5 
— Haber — 
— HOirſe 


5 
5 


— 


kr. 
Der Korez Weitzen zu — 
— Korn — 


— E o 
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